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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

MeData EDV-Systeme GmbH 

 

§ 1 Geltungsbereich und Vertragsgegenstand 

(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend “AGB”) gelten für sämtliche Verträge 
zwischen der MeData EDV-Systeme GmbH, Kosakenallee 1C, D-49324 Melle, Germany 
(nachfolgend “MeData”) und deren Kunden (nachfolgend “Kunde”) über die Nutzung von SaaS-
Diensten (Software as a Service), insbesondere der Anwendungen MARGO und MTMx sowie 
zugehöriger Dienste. 

(2) Diese AGB gelten ausschließlich für Unternehmer im Sinne des § 14 BGB (B2B). Sie finden auf 
alle Leistungen von MeData Anwendung, soweit nicht im Einzelfall ausdrücklich schriftlich etwas 
anderes vereinbart wurde. Entgegenstehende oder abweichende Allgemeine 
Geschäftsbedingungen des Kunden werden nicht Vertragsbestandteil, selbst wenn MeData ihnen 
nicht ausdrücklich widerspricht. 

(3) Vertragsgegenstand ist ausschließlich die Bereitstellung der in der jeweils gültigen 
Leistungsbeschreibung (Anlage A) definierten SaaS-Dienste. 

(4) Die konkret gebuchten Leistungspakete sowie die geltenden Preise ergeben sich aus der 
jeweils aktuellen, separat veröffentlichten Preisliste (Anlage B). Mündliche Nebenabreden 
bestehen nicht. 

(5) Im Konfliktfall zwischen diesen AGB und einer individuellen schriftlichen Vereinbarung gilt 
folgende Rangfolge: 

• 1. Individuelle schriftliche Vereinbarung / Auftragsbestätigung 

• 2. Diese AGB 

• 3. Anlage A (Leistungsbeschreibung) 

• 4. Anlage B (Preisliste) 

• 5. Anlage C (Mindestanforderungen Systeme) 

Im Falle von Widersprüchen zwischen diesen Dokumenten hat das Dokument mit der höheren 
Rangfolge Vorrang. Spätere Änderungen eines Dokuments haben Vorrang vor der ursprünglichen 
Version; bei mehreren Änderungen gilt jeweils die mit dem jüngsten Datum. 

 

§ 2 Definitionen 

Die nachfolgenden Begriffe haben in diesen AGB die jeweils angegebene Bedeutung: 

„SaaS-Dienste“ (Software as a Service): Die von MeData über das Internet bereitgestellten 
Softwareanwendungen (insbesondere MARGO und MTMx), zu deren Nutzung dem Kunden ein 
zeitlich auf die Vertragslaufzeit beschränktes, nicht ausschließliches Nutzungsrecht eingeräumt 
wird. 

„Leistungspaket“: Das vom Kunden gebuchte Bündel aus SaaS-Diensten, Supportleistungen und 
Hosting gemäß der aktuell gültigen Preisliste. 

„Verfügbarkeit“: Der Zeitraum, in dem die SaaS-Dienste planmäßig nutzbar sind, gemessen als 
Jahresmittelwert, exklusive angekündigter Wartungsfenster und Ereignisse höherer Gewalt. 
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„Werktag“: Montag bis Freitag, ausgenommen gesetzliche Feiertage am Standort Melle, 
Deutschland. 

„Preisindex“: Der vom Statistischen Bundesamt veröffentlichte Verbraucherpreisindex (VPI) für 
Deutschland. 

„KRITIS“: Kritische Infrastrukturen im Sinne des § 2 Abs. 10 BSIG und der BSI-KritisV. 

 

§ 3 Vertragsschluss und Auftragsabwicklung 

(1) Ein Vertrag kommt zustande durch schriftliche Auftragsbestätigung von MeData oder durch 
Bereitstellung des Zugangs zu den SaaS-Diensten (konkludenter Vertragsschluss). Angebote von 
MeData sind freibleibend und unverbindlich. 

(2) Der Kunde hat sicherzustellen, dass seine Angaben im Rahmen der Bestellung vollständig und 
korrekt sind. MeData ist berechtigt, die Identität und Unternehmenseigenschaft des Kunden zu 
prüfen. 

(3) Alle Änderungen des Leistungsumfangs sowie Ergänzungen bedürfen der Schriftform (E-Mail 
genügt). Mündliche Vereinbarungen sind unwirksam. 

(4) MeData ist berechtigt, zur Erbringung der vertraglich geschuldeten Leistungen Dritte 
(Subunternehmer) einzusetzen. MeData bleibt in diesem Fall dem Kunden gegenüber für die 
ordnungsgemäße Leistungserbringung verantwortlich. Soweit Subunternehmer personenbezogene 
Daten des Kunden verarbeiten, erfolgt dies auf Basis der Auftragsverarbeitungsvereinbarung. 

 

§ 4 Leistungsumfang SaaS-Dienste 

4.1 Bereitstellung und Hosting 
(1) MeData stellt dem Kunden die gebuchten SaaS-Dienste über das Internet zur Verfügung. Alle 
Hosting-Leistungen, Infrastruktur, Datensicherung, System-Updates und Systemwartung sind im 
SaaS-Paket enthalten. Eine gesonderte Lizenzgebühr oder separate Hosting-Rechnung entfällt. 

(2) Die Auswahl des Rechenzentrums obliegt MeData. Derzeit wird Microsoft Azure eingesetzt. 
Sämtliche Kundendaten werden ausschließlich in Ländern der Europäischen Union gespeichert 
und verarbeitet. MeData stellt sicher, dass alle anwendbaren Datenschutz- und 
Datensicherheitsstandards eingehalten werden. 

(3) Der Umfang der von MeData geschuldeten Leistungen ergibt sich abschließend aus der 
Leistungsbeschreibung (Anlage A) in der zum Zeitpunkt der Auftragsbestätigung gültigen Fassung. 
Maßgeblich ist das vom Kunden gebuchte Paket (SaaS Core, SaaS Advanced oder SaaS 
Enterprise). Leistungen, die in Anlage A nicht ausdrücklich als Bestandteil des gebuchten Pakets 
ausgewiesen sind, sind nicht geschuldet; sie können gesondert als Dienstleistung oder Change 
Request beauftragt werden. Die MTMx Fahrer-App ist ein optionales Add-on und setzt einen 
aktiven MARGO SaaS-Vertrag voraus. Endet der MARGO-Vertrag, endet der MTMx-Vertrag 
automatisch zum gleichen Zeitpunkt.   

4.2 Wartungsfenster und Verfügbarkeit 

(1) MeData führt reguläre Wartungsarbeiten im Wartungsfenster gemäß Anlage A festgelegten 
Wartungsfenstern durch. Der monatliche Patch-Dienstag (zweiter Dienstag im Monat) ist 
regelmäßig geplant; eine gesonderte Ankündigung erfolgt nicht. Alle anderen Wartungsarbeiten mit 
Systemunterbrechung werden mindestens 12 Stunden im Voraus angekündigt. 

(2) Die vereinbarte Verfügbarkeit der SaaS-Dienste ergibt sich aus der Leistungsbeschreibung 
(Anlage A) und orientiert sich an dem vom Kunden gebuchten Paket (SaaS Core, SaaS Advanced 
oder SaaS Enterprise). Sie beträgt mindestens den in Anlage A für das gebuchte Paket 
ausgewiesenen Wert im Jahresmittel, gemessen exklusive angekündigter Wartungsfenster und 
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höherer Gewalt. Verfügbarkeitsunterbrechungen, die durch fehlerhafte Nutzung des Kunden 
verursacht werden, gehen nicht zu Lasten der vertraglich zugesicherten Verfügbarkeit. Die 
Verfügbarkeit betrifft das Gesamtsystem; Beeinträchtigungen einzelner Schnittstellen gelten nicht 
als Gesamtausfall. 

(3) Bei Unterschreitung der garantierten Verfügbarkeit gewährt MeData folgende Gutschriften: 

Abweichung Gutschrift 

0,5 – 1,0 
Prozentpunkte 

5 Tagesgebühren 

1,0 – 2,0 
Prozentpunkte 

10 
Tagesgebühren 

2,0 – 3,0 
Prozentpunkte 

20 
Tagesgebühren 

3,0 – 4,0 
Prozentpunkte 

25 
Tagesgebühren 

> 4,0 
Prozentpunkte 

35 
Tagesgebühren 

 

Die Gutschrift ist auf maximal 35 Tagesgebühren je Abrechnungszeitraum (Monat) begrenzt und 
gilt als abschließende Regelung für Verfügbarkeitsunterschreitungen. Weitergehende Ansprüche 
wegen Verfügbarkeitsunterschreitungen bestehen nicht; die Haftung nach § 11 bleibt im Übrigen 
unberührt, wobei gewährte Gutschriften auf die Haftungsobergrenze nach § 11 Abs. (4) 
angerechnet werden. 

 
(5) MeData kann dem Kunden Vorabversionen oder experimentelle Funktionen („Beta-Features“) 
bereitstellen. Beta-Features sind ausdrücklich als solche gekennzeichnet. Es gelten keine SLA-
Garantien nach Abs. 2 und keine Gewährleistung für Verfügbarkeit oder Fehlerfreiheit. MeData ist 
berechtigt, Beta-Features jederzeit ohne Ankündigungsfrist zu ändern oder einzustellen. Der 
Einsatz von Beta-Features in produktionskritischen Umgebungen erfolgt auf eigenes Risiko des 
Kunden. 

 

§ 5 Support und Reaktionszeiten 

(1) MeData erbringt Supportleistungen für die SaaS-Dienste gemäß dem vom Kunden gebuchten 
Paket (SaaS Core, SaaS Advanced oder SaaS Enterprise), siehe Leistungsbeschreibung.  
(2) Supportanfragen sind ausschließlich über die offiziellen Kanäle einzureichen: 

• E-Mail: support@medata.de (reguläre Arbeitszeiten) 

• Telefon: +49 5422 9444-20 (reguläre Arbeitszeiten) 

• Telefon: +49 5422 9444-99 (Notdienst außerhalb der Arbeitszeiten) 

Für Anfragen, die nicht über diese Kanäle eingehen, können keine Reaktionszeiten gewährleistet 
werden. Dies gilt insbesondere bei direkter Kontaktaufnahme mit MeData-Mitarbeitern. 

(3) Der gebuchte Support-Level (1st Level / 2nd Level) ergibt sich aus dem Leistungspaket des 
Kunden gemäß Preisliste (Anlage B): 

• 1st-Level-Support (MARGO und MTMx): Kunde wendet sich direkt an MeData-Support. 

• Details zu Reaktionszeiten und Support-Leveln je Paket: siehe Leistungsbeschreibung 
(Anlage A). 

(4) Notdienst: Ein MeData-Mitarbeiter ist außerhalb der regulären Arbeitszeiten per Bereitschaft 
erreichbar. Der Mitarbeiter beginnt innerhalb von 1 Stunde ab Erstkontakt mit der Fehlersuche 
(Remote-Arbeitsplatz). MeData behält sich vor, für Notdienst-Einsätze außerhalb der vereinbarten 
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Zeiten eine Bereitschaftspauschale gemäß Preisliste zu berechnen, auch wenn keine unmittelbare 
Hilfestellung möglich ist. 

(5) Gewartet wird stets die jeweils aktuelle Version der Software.  

(6) MeData führt MARGO-Updates als Inklusivleistung im SaaS-Paket durch. Updates der MTMx-
App werden von MeData über den Google Play Store bereitgestellt; die Installation obliegt dem 
Kunden. MeData unterstützt ältere App-Versionen für maximal 90 Tage nach Veröffentlichung 
einer neuen Version. 

(7) Eskalation: Soweit eine Leistungserbringung von MeData aus Sicht des Kunden nicht 
vertragsgemäß erfolgt, werden die Parteien im Wege der folgenden Eskalationskette eine Lösung 
herbeiführen: (1) Supportmitarbeiter MeData, (2) Supportleitung MeData, (3) Geschäftsführung 
MeData. Der Kunde benennt seinerseits einen eskalationsberechtigten Ansprechpartner. 

 

§ 6 Nutzungsrechte und geistiges Eigentum 

(1) MeData räumt dem Kunden für die Dauer dieses Vertrages ein beschränktes, persönliches, 
nicht ausschließliches, nicht übertragbares, nicht unterlizenzierbares und widerrufliches Recht zur 
Nutzung der SaaS-Dienste für eigene betriebliche Zwecke ein. Das Nutzungsrecht endet 
automatisch mit Beendigung des Vertrages. Eine Einräumung von Quellcode-Rechten erfolgt nicht. 

(2) Die SaaS-Dienste werden lizenziert, nicht verkauft. Sämtliche Urheberrechte, Markenrechte 
und sonstige gewerbliche Schutzrechte an der Software, der Infrastruktur und etwaigen 
Weiterentwicklungen (einschließlich kundenspezifischer Anpassungen) verbleiben ausschließlich 
bei MeData oder deren Lizenzgebern. Der Kunde erwirbt keinerlei Eigentumsrechte. 

(3) Dem Kunden ist es untersagt, die SaaS-Dienste zu vermieten, zu verleihen, Dritten zugänglich 
zu machen oder Unterlizenzen zu erteilen. Reverse Engineering, Dekompilierung und 
Disassemblierung sind nicht gestattet. 

(4) Sofern MeData auf Wunsch des Kunden kundenindividuelle Entwicklungsleistungen erbringt, 
verbleiben sämtliche Rechte an den Arbeitsergebnissen bei MeData, sofern nicht ausdrücklich 
schriftlich etwas anderes vereinbart wurde. Eine Weitergabe von Quellcode findet nicht statt. 

(5) Verletzt der Kunde Rechte des geistigen Eigentums von MeData, ist MeData berechtigt, das 
Nutzungsrecht mit sofortiger Wirkung zu widerrufen und Schadensersatz geltend zu machen. 

 

§ 7 Preise, Preisanpassung und Zahlungsbedingungen 

7.1 Preise und Abrechnung 
(1) Es gelten die Preise der jeweils aktuell veröffentlichten Preisliste (Anlage B). Alle Preise 
verstehen sich netto zuzüglich der gesetzlich anfallenden Mehrwertsteuer. 

(2) Die Abrechnung der MARGO SaaS-Dienste erfolgt jährlich im Voraus. Die MTMx Fahrer-App 
wird monatlich nachträglich abgerechnet (pro aktiver Installation je Modul; aktiv = mind. 1 Tag im 
Monat in Betrieb). MeData stellt Rechnungen ausschließlich elektronisch (PDF per E-Mail) an die 
vom Kunden benannte Rechnungsadresse. 

(3) Zahlungen sind innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsdatum ohne Abzug fällig.  

(4) Der konkrete Leistungsumfang (Anzahl verwalteter Einheiten wie Tankstellen, Fahrzeuge, 
Nutzer etc.) wird jeweils einen Monat vor dem Ende des jeweiligen Vertragsjahres festgestellt. 
Änderungen teilt der Kunde MeData unverzüglich mit; MeData passt die Abrechnung ab dem 
Folgemonat an. Eine Reduktion des Leistungsumfangs von maximal 20 % je Kalenderjahr ist ohne 
Einhaltung der Mindestlaufzeit möglich. 

(5) Bei Zahlungsverzug ist MeData berechtigt, Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe zu berechnen 
sowie nach schriftlicher Mahnung und erfolglosem Ablauf einer angemessenen Nachfrist die SaaS-
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Dienste bis zur vollständigen Zahlung zu sperren. Die Vergütungspflicht des Kunden bleibt 
während einer Sperrung bestehen. 

(6) Der Kunde ist nicht berechtigt, gegen Forderungen von MeData aufzurechnen oder Zahlungen 
zurückzubehalten, es sei denn, seine Gegenansprüche sind unbestritten oder rechtskräftig 
festgestellt. Dies gilt insbesondere für die laufenden SaaS-Gebühren, die unabhängig von 
etwaigen Streitigkeiten über Einzelleistungen fällig bleiben. 

7.2 Preisanpassung 

(1) MeData ist berechtigt, die Preise der SaaS-Dienste jährlich anzupassen. Maßstab für die 
reguläre Anpassung ist die prozentuale Veränderung des Verbraucherpreisindex (VPI) für 
Deutschland (Statistisches Bundesamt) im Vergleich zum Vorjahreszeitraum (nachfolgend 
„Indexanpassung“). 

(2) Die Indexanpassung wird dem Kunden mindestens drei (3) Monate vor Wirksamwerden 
schriftlich (E-Mail genügt) mitgeteilt. Widerspricht der Kunde der Anpassung nicht innerhalb von 
einem (1) Monat nach Zugang der Mitteilung schriftlich, gilt die Anpassung als akzeptiert. 

(3) Soll die Preiserhöhung den VPI-Wert um mehr als zwei (2) Prozentpunkte übersteigen, ist eine 
gesonderte schriftliche Begründung erforderlich. In diesem Fall steht dem Kunden ein 
außerordentliches Kündigungsrecht innerhalb von sechs (6) Monaten ab Zugang der Mitteilung zu. 

(4) Am Ende der vereinbarten Mindestlaufzeit können die Preise neu verhandelt werden, um sie 
der aktuellen Marktsituation anzupassen. 

 

§ 8 Vertragsbeginn, Laufzeit und Kündigung 

(1) Der Vertrag beginnt mit dem in der Auftragsbestätigung genannten Datum (nachfolgend 
„Vertragsbeginn“). 

(2) Die Mindestlaufzeit beträgt 12 Monate ab Vertragsbeginn. Nach Ablauf der Mindestlaufzeit 
verlängert sich der Vertrag automatisch um jeweils ein (1) weiteres Jahr, sofern er nicht 
fristgerecht gekündigt wird. 

(3) Eine erstmalige ordentliche Kündigung ist mit einer Frist von 6 Monaten zum Ende der 
Mindestlaufzeit möglich. Nach Ablauf der Mindestlaufzeit kann jede Partei mit einer Frist von 6 
Monaten zum Jahresende kündigen. MeData kann mit einer Frist von 6 Monaten zum 
Monatsende kündigen. 

(4) Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein 
wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn der Kunde mit Zahlungen in Höhe von mindestens 
1/12 der vereinbarten Jahresgebühr mindestens 60 Tage in Verzug ist. 

(5) Kündigungen bedürfen der Schriftform (E-Mail genügt). 

(6) Datenmitgabe bei Vertragsende: MeData erstellt 14 Tage nach Vertragsende eine letztmalige 
Datensicherung der Kundendaten, übergibt diese verschlüsselt per versichertem Versand; das 
Kennwort wird separat übermittelt. Der Kunde prüft die Daten binnen 14 Tagen auf technische 
Korrektheit; bei Ausbleiben einer Beanstandung gilt die Übergabe als abgenommen. Anschließend 
löscht MeData sämtliche Kundendaten unwiederbringlich. Kosten für Versand und ggf. Datenträger 
gehen zu Lasten des Kunden. 

(7) Nachwirkende Pflichten: MeData ist verpflichtet, nach Vertragsende ausschließlich Leistungen 
zu erbringen, die zur geordneten Datenmitgabe gemäß Abs. (6) erforderlich sind, und zwar zu 
marktüblichen Stundensätzen. Eine darüber hinausgehende Weiterbetriebspflicht besteht nicht. 
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§ 9 Pflichten des Kunden 

(1) Der Kunde ist verpflichtet, die SaaS-Dienste ausschließlich im Rahmen des vertraglich 
vereinbarten Zwecks und in Übereinstimmung mit allen anwendbaren gesetzlichen Vorschriften zu 
nutzen. 

(2) Der Kunde hat MeData Störungen, Sicherheitsvorfälle und den Verdacht auf Missbrauch 
unverzüglich mitzuteilen. Offensichtliche Mängel sind spätestens binnen 10 Tagen nach 
Kenntnisnahme schriftlich anzuzeigen; versteckte Mängel binnen 10 Tagen nach Entdeckung. Bei 
Ausbleiben einer rechtzeitigen Rüge gilt die Leistung als vertragsgemäß erbracht (§ 377 HGB 
analog). 

(3) Der Kunde stellt sicher, dass während der Vertragslaufzeit fachkundiges, in der Bedienung der 
SaaS-Dienste geschultes Personal zur Verfügung steht, und benennt einen Ansprechpartner für 
MeData. 

(4) Der Kunde ist für die Sicherheit seiner lokalen IT-Infrastruktur und seiner Zugangsdaten 
verantwortlich. Dies umfasst insbesondere: Einhaltung einer umfassenden IT-Sicherheitsrichtlinie, 
Durchsetzung robuster Passwortprotokolle, Multi-Faktor-Authentifizierung und Schulung der 
Mitarbeitenden hinsichtlich Phishing-Risiken. 

(5) Der Kunde stellt MeData auf Anfrage und unverzüglich eine Fernwartungsverbindung bereit. 

(6) Die MTMx-App darf ausschließlich auf firmeneigenen Geräten genutzt werden. Die Nutzung auf 
privaten Endgeräten ist nicht freigegeben. 

(7) Der Kunde ist für die ordnungsgemäße Erfassung aller Daten und die Einhaltung 
datenschutzrechtlicher Anforderungen (insbesondere DSGVO) im Rahmen seiner Nutzung der 
SaaS-Dienste selbst verantwortlich, soweit der Kunde als Verantwortlicher im Sinne des 
Datenschutzrechts handelt. 

(8) Der Kunde ist verpflichtet, Updates und Sicherheitshinweise von MeData zeitnah umzusetzen. 
Kommt der Kunde dieser Pflicht nicht nach, haftet MeData nicht für daraus resultierende 
Sicherheitsvorfälle. 

(9) Der Kunde stellt sicher, dass die Mindestanforderungen der Systeme eingehalten werden. 
Diese sind in Anlage C definiert. Die Mindestanforderungen können durch MeData jederzeit auf 
den aktuellen Stand der Technik angepasst werden. Neue Mindestanforderungen werden Kunde 
rechtzeitig vor Anpassung mitgeteilt. 

(10) Verstößt der Kunde gegen Bestimmungen dieser AGB hinsichtlich der Nutzung der SaaS-
Dienste, insbesondere gegen § 6 (Nutzungsrechte) oder § 9 Abs. 6 (BYOD-Verbot MTMx), ist 
MeData berechtigt, dem Kunden nach vorheriger schriftlicher Abmahnung und Setzung einer 
angemessenen Abhilfefrist die weitere Nutzung der SaaS-Dienste bis zur vollständigen 
Beseitigung des Verstoßes zu untersagen (Zugangssperre). Eine Abmahnung ist entbehrlich, 
wenn der Verstoß schwerwiegend ist oder der Kunde eine Abhilfe ernsthaft und endgültig 
verweigert. Die Vergütungspflicht des Kunden bleibt während einer Zugangssperre bestehen. 

 

§ 10 Gewährleistung 

(1) MeData gewährleistet, dass die SaaS-Dienste mit den in der Leistungsbeschreibung (Anlage A) 
aufgeführten Spezifikationen übereinstimmen und mit der gebotenen Sorgfalt und Fachkenntnis 
betrieben werden. Ein vollständiger Ausschluss von Softwarefehlern kann nach dem aktuellen 
Stand der Technik nicht garantiert werden. 

(2) MeData behebt Fehler der SaaS-Dienste, die deren bestimmungsgemäße Nutzung nicht nur 
unerheblich beeinträchtigen, in angemessener Frist. Die Fehlerbeseitigung erfolgt nach Wahl von 
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MeData durch Bereitstellung einer korrigierten Version oder durch Umgehungslösung 
(Workaround). 

(3) Im SaaS-Modell gilt anstelle einer Gewährleistungsfrist die laufende Betriebspflicht von MeData 
für die Dauer des Vertrags gemäß den vereinbarten SLAs (§ 4 Abs. 2). 

 

§ 11 Haftung 

(1) MeData haftet unbeschränkt für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit sowie für vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte Schäden. 

(2) Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet MeData nur für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 
(Kardinalpflichten), deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt 
erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde vertrauen darf. In diesem Fall ist die Haftung 
auf den typischerweise vorhersehbaren Schaden begrenzt. 

(3) Mittelbare Schäden und Folgeschäden – insbesondere entgangener Gewinn, vergebliche 
Aufwendungen, Betriebsunterbrechung oder Produktionsausfall – sind bei einfacher Fahrlässigkeit 
ausgeschlossen. 

(4) Vorbehaltlich der Absätze (1) und (6) ist die Gesamthaftung von MeData aus und im 
Zusammenhang mit diesem Vertrag auf 100 % der vom Kunden in den letzten sechs (6) Monaten 
vor dem schadensauslösenden Ereignis tatsächlich gezahlten SaaS-Gebühren (netto) begrenzt. 
Diese Begrenzung gilt kumulativ (nicht pro Einzelfall) und auch zugunsten von Mitarbeitern, 
Geschäftsführern und Erfüllungsgehilfen. 

(5) Ausdrücklich von der Haftung ausgenommen sind Schäden, die durch fehlerhafte Nutzung der 
SaaS-Dienste durch den Kunden oder Dritte, durch unzureichende lokale IT-Infrastruktur des 
Kunden oder durch Nichtbefolgung von Sicherheitshinweisen verursacht werden. 

(6) Die Haftungsbeschränkungen gelten nicht für Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz, bei 
arglistigem Verschweigen von Mängeln oder bei ausdrücklich übernommenen Garantien. 
Vereinbarte Service Level, insbesondere Verfügbarkeitswerte nach § 4 Abs. 2, stellen keine 
Garantie im Sinne des § 276 Abs. 1 BGB dar. 

(7) Explizit ausgeschlossen ist die Haftung für Schäden aus Unter- oder Überfüllung von 
Tankstellen, Tankanlagen, Gasbehältern oder ähnlichen Einrichtungen. Die Absicherung der 
Befüllungsvorgänge obliegt allein dem Kunden und dem Fahrzeugführer. 

(8) Schadensersatzansprüche des Kunden verjähren – soweit gesetzlich zulässig – in einem Jahr 
ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn, sofern nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegen. 

(9) Im Falle eines Datenverlustes wird die Haftung von MeData auf den typischen 
Wiederherstellungsaufwand beschränkt, der bei regelmäßiger und gefahrentsprechender 
Anfertigung von Datensicherungskopien durch den Kunden entstanden wäre.  

 

§ 12 Höhere Gewalt 

(1) MeData haftet nicht für Leistungsstörungen, die durch Ereignisse außerhalb des zumutbaren 
Einflussbereichs von MeData verursacht werden (höhere Gewalt). Höhere Gewalt umfasst 
insbesondere: Krieg, Streik, Aufruhr, Epidemie, Pandemie, Naturkatastrophen, behördliche 
Anordnungen, Energie- oder Rohstoffmangel sowie Cybersicherheitsvorfälle (z.B. DDoS-Angriffe, 
Hacking, Ransomware) gegenüber MeData, deren Subunternehmern oder der genutzten Cloud-
Infrastruktur. 

(2) MeData wird den Kunden unverzüglich über das Eintreten und die voraussichtliche Dauer des 
Ereignisses informieren und zumutbare Anstrengungen unternehmen, die Auswirkungen zu 
minimieren. 
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(3) Dauert ein Ereignis höherer Gewalt mehr als 90 Kalendertage an oder ist es erwartbar, dass es 
länger andauern wird, so kann jede Partei den Vertrag mit einer Frist von 15 Kalendertagen 
schriftlich kündigen. Keiner der Parteien steht in diesem Fall ein Schadensersatzanspruch zu. 

 

§ 13 Datenschutz und Informationssicherheit 

(1) MeData und der Kunde verpflichten sich, die anwendbaren datenschutzrechtlichen Vorschriften 
– insbesondere die DSGVO, das BDSG sowie ggf. die DSGVO-Umsetzungsgesetze in Österreich 
(DSG) und der Schweiz (DSG CH) – einzuhalten. 

(2) Soweit MeData im Rahmen der SaaS-Dienste personenbezogene Daten des Kunden als 
Auftragsverarbeiter verarbeitet (z.B. Fahrerdaten, Nutzerdaten), ist eine gesonderte 
Auftragsverarbeitungsvereinbarung (AVV) gemäß Art. 28 DSGVO zu unterzeichnen. Ohne gültige 
AVV darf eine Verarbeitung personenbezogener Daten nicht stattfinden. 

(3) MeData ergreift geeignete technische und organisatorische Maßnahmen (TOMs) zum Schutz 
der Kundendaten gegen unbefugten Zugriff, Verlust oder Zerstörung. MeData stellt auf Anfrage 
eine Übersicht der implementierten TOMs zur Verfügung. 

(4) MeData kann dem Kunden auf Anfrage Nachweise über Zertifizierungen oder Sicherheitsaudits 
zur Verfügung stellen. 

§ 14 Cybersicherheit 

(1) Der Kunde ist für die Sicherheit seiner eigenen Systeme und Infrastruktur verantwortlich, 
unabhängig von durch MeData erbrachten Sicherheitsleistungen. Die konkreten kundenseitigen IT-
Sicherheitspflichten ergeben sich aus § 9 Abs. 4 dieser AGB und Anlage C. 

(2) MeData kann nicht garantieren, dass die SaaS-Dienste vollständig frei von Hacking-Risiken 
oder unbefugten Zugriffen sind. Dies ist dem Kunden bekannt. MeData wird den Kunden bei einem 
Sicherheitsvorfall, der Kundendaten betrifft, unverzüglich informieren, die ergriffenen Maßnahmen 
kommunizieren und zur Schadensminimierung kooperieren. 

(3) Kommt der Kunde Sicherheitsanweisungen oder -empfehlungen von MeData oder zuständiger 
Behörden nicht oder verspätet nach, haftet MeData nicht für daraus resultierende 
Sicherheitsvorfälle. Greift MeData zur Behebung von Sicherheitsproblemen auf Drittdienstleister 
zurück, trägt der Kunde die anfallenden Kosten, soweit die Ursache in dessen 
Verantwortungsbereich liegt. 

(4) MeData ist berechtigt, technische und organisatorische Schutzmaßnahmen für Systeme, 
Datendateien und Zugänge zu implementieren. Der Kunde verpflichtet sich, diese Maßnahmen 
weder zu umgehen noch zu beeinträchtigen. 

(5) Beide Parteien beobachten kontinuierlich die regulatorischen Entwicklungen im Bereich 
Cybersicherheit, insbesondere den Digital Operational Resilience Act (DORA) und die NIS-2-
Richtlinie (NIS2) sowie deren nationale Umsetzungsgesetze, und passen ihre Maßnahmen 
entsprechend an. 

 

§ 15 Abnahme 

(1) Der Kunde hat Installations-, Änderungs- oder Ergänzungsleistungen von MeData binnen 14 
Tagen nach schriftlicher Freigabemitteilung durch MeData abzunehmen oder schriftlich einen 
Mängelbericht vorzulegen. Bei Ausbleiben einer Reaktion gilt die Leistung als implizit 
abgenommen. 

(2) Geringfügige Mängel (Beseitigungsaufwand ≤ 5 % des Gesamtaufwands der Leistung), die den 
Gebrauch nicht wesentlich einschränken, berechtigen nicht zur Verweigerung der Abnahme oder 
zur Zurückhaltung von Zahlungen; sie werden im Rahmen der Nacherfüllung behoben. 
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§ 16 Ergänzende Regelungen für Implementierungs- und Projektleistungen  

Dieser Paragraph gilt ausschließlich, wenn MeData und der Kunde gesondert Implementierungs-, 
Migrations- oder Entwicklungsleistungen vereinbaren. Die nachfolgenden Regelungen ergänzen 
die AGB und gehen diesen in Bezug auf Projektleistungen vor. 

(1) Leistungsumfang und Projektplan sind vor Projektbeginn schriftlich zu definieren. Änderungen 
am Leistungsumfang (Change Requests) bedürfen der schriftlichen Vereinbarung und können 
Auswirkungen auf Zeitplan und Kosten haben. 

(2) Liefertermine und Projektmeilensteine gelten, sofern nicht ausdrücklich schriftlich als 
verbindlich vereinbart, als unverbindliche Zieldaten. MeData haftet nicht für Verzögerungen, die 
durch unzureichende Mitwirkung des Kunden verursacht werden. 

(3) Etwaige Vertragsstrafen für Projektleistungen sind in jedem Fall auf die allgemeine 
Haftungsobergrenze gemäß § 11 Abs. (4) begrenzt. 

(4) Abnahmen von Projektleistungen erfolgen gemäß § 15 dieser AGB. 

(5) Preise für Projektleistungen werden separat vereinbart und sind nicht Bestandteil des SaaS-
Paketpreises. 

 

§ 17 Acceptable Use Policy (Zulässige Nutzung) 

(1) Der Kunde verpflichtet sich, die SaaS-Dienste ausschließlich für rechtmäßige Zwecke im 
Rahmen seines Geschäftsbetriebs zu nutzen. Folgende Nutzungen sind ausdrücklich untersagt: 

● Nutzung für illegale Zwecke oder zur Vorbereitung strafbarer Handlungen; 

● Automatisierte Massenanfragen, Scraping, Crawling oder sonstige Abrufe, die den Betrieb 
der SaaS-Dienste beeinträchtigen oder die Systemressourcen unverhältnismäßig belasten; 

● Umgehung technischer Schutzmaßnahmen, Zugangsbeschränkungen oder 
Authentifizierungsverfahren; 

● Einschleusen von Schadsoftware (Viren, Trojaner, Ransomware oder ähnliches) oder 
anderweitige vorsätzliche Störung der SaaS-Infrastruktur; 

● Weitergabe oder Veröffentlichung von Zugangsdaten an nicht autorisierte Dritte; 

● Nutzung der SaaS-Dienste zum Zweck des Benchmarkings gegenüber Wettbewerbern von 
MeData sowie Veröffentlichung entsprechender Vergleichsergebnisse ohne vorherige 
schriftliche Genehmigung durch MeData; 

● Einsatz in sicherheitskritischen Umgebungen, bei denen fehlerhafte Ergebnisse unmittelbar 
Gefahr für Leib und Leben verursachen können, ohne vorherige schriftliche Freigabe durch 
MeData. 

(2) Bei Verstößen gegen diese Acceptable Use Policy ist MeData berechtigt, das 
Zugangssperrverfahren nach § 9 Abs. (10) einzuleiten. Bei schwerwiegenden oder wiederholten 
Verstößen kann MeData den Vertrag außerordentlich fristlos kündigen. 

(3) Der Kunde stellt MeData von allen Ansprüchen Dritter frei, die aus einer vertragswidrigen 
Nutzung der SaaS-Dienste durch den Kunden oder dessen Nutzer entstehen. 

§ 18 Testkonten und Demo-Zugänge 

(1) MeData kann dem Kunden auf gesonderter Anfrage oder im Rahmen von Vertriebsgesprächen 
kostenlose Test- oder Demo-Zugänge zu den SaaS-Diensten bereitstellen (nachfolgend 
„Testkonto“). 
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(2) Für Testkonten gelten abweichend von diesen AGB folgende Einschränkungen: Es bestehen 
keine SLA-Garantien nach § 4 Abs. 2; es besteht kein Anspruch auf Support nach § 5; MeData 
übernimmt keine Gewährleistung für Verfügbarkeit oder Fehlerfreiheit; Testdaten werden nach 
Ablauf des Testzeitraums unwiederbringlich gelöscht; eine Datenhaltungspflicht besteht nicht. 

(3) Testkonten werden für einen von MeData festgelegten Zeitraum bereitgestellt. MeData ist 
berechtigt, Testkonten jederzeit ohne Angabe von Gründen und ohne Frist zu beenden. 

(4) Die übrigen Bestimmungen dieser AGB, insbesondere § 6 (Nutzungsrechte), § 13 
(Datenschutz) und § 17 (Acceptable Use Policy), gelten auch für Testkonten. 

 

§ 19 Schnittstellen, API-Nutzung und Drittanbieter-Integrationen 

(1) MeData stellt im Rahmen der gebuchten Leistungspakete Programmierschnittstellen (APIs) zur 
Verfügung. Umfang und Verfügbarkeit der APIs ergeben sich aus der Leistungsbeschreibung 
(Anlage A) und Preisliste (Anlage B). 

(2) Die API-Nutzung ist ausschließlich für den im Leistungspaket vorgesehenen Umfang gestattet. 
Insbesondere untersagt ist: (a) automatisierter Massenabruf von Systemdaten über die API, 
insbesondere Daten-Scraping oder Spiegelung von Datenbeständen; (b) Nutzung der API zur 
Weiterleitung oder Verarbeitung von MeData-Systemdaten in Drittsystemen, KI-Modellen oder 
externen Analyseplattformen ohne gesonderte schriftliche Genehmigung; (c) Einsatz von KI-
Overlays oder automatisierten Abfragediensten, die systematisch Daten aus den SaaS-Diensten 
extrahieren, um diese außerhalb der MeData-Systemumgebung zu verarbeiten oder zu speichern. 

(3) MeData ist berechtigt, die API-Nutzung technisch zu überwachen und bei Überschreitung 
vereinbarter Nutzungsgrenzen (Rate Limits) den API-Zugang zu drosseln oder temporär zu 
sperren. MeData informiert den Kunden hierüber unverzüglich. 

(4) MeData behält sich vor, für API-Nutzung, die über den im Leistungspaket enthaltenen Umfang 
hinausgeht, gesonderte Nutzungsentgelte einzuführen.. Für bestehende Kunden gilt eine 
Übergangsfrist von sechs (6) Monaten ab Bekanntmachung. 

(5) Integriert der Kunde die SaaS-Dienste mit Drittanbieter-Systemen, ist der Kunde für die 
Sicherheit, Verfügbarkeit und Funktionsfähigkeit dieser Integrationen selbst verantwortlich. MeData 
haftet nicht für Ausfälle oder Fehlfunktionen durch Drittanbieter-Systeme oder deren Änderungen. 

§ 20 Sonstige Bestimmungen 

(1) Schriftformklausel: Änderungen und Ergänzungen dieser AGB bedürfen der Schriftform. E-Mail 
genügt, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist. Mündliche Nebenabreden sind 
unwirksam. 

(2) Salvatorische Klausel: Sollte eine Bestimmung dieser AGB unwirksam oder undurchführbar 
sein oder werden, berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht. Die Parteien 
verpflichten sich, die unwirksame Bestimmung durch eine rechtlich wirksame Regelung zu 
ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung am nächsten kommt. 

(3) Anwendbares Recht: Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss 
des UN-Kaufrechts (CISG) und des internationalen Privatrechts, soweit nicht zwingendes Recht 
am Sitz des Kunden entgegensteht (insbesondere für Kunden in Österreich und der Schweiz). 

(4) Gerichtsstand: Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus und im 
Zusammenhang mit diesem Vertrag ist – soweit gesetzlich zulässig – Osnabrück. 

(5) Exportkontrolle und Sanktionen: Jede Partei versichert, nicht auf Sanktionslisten der EU, des 
Vereinigten Königreichs oder der USA geführt zu werden. Der Kunde hält alle anwendbaren 
Gesetze sowie die Export- und Re-Exportkontrollvorschriften der Europäischen Union, des 
Vereinigten Königreichs und der USA ein. MeData ist berechtigt, den Vertrag mit sofortiger 
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Wirkung zu kündigen, wenn der Kunde Sanktionen oder Embargos der EU, des Vereinigten 
Königreichs oder der USA unterliegt. 

(6) Audits: Jede Partei kann die Einhaltung der vertraglichen Pflichten durch Audits überprüfen. 
Das Audit-Recht darf maximal einmal pro Kalenderjahr ausgeübt werden und bedarf der 
schriftlichen Ankündigung mindestens 30 Werktage im Voraus. Der Aufwand von MeData für durch 
den Kunden veranlasste Audits wird nach Aufwand gemäß Preisliste berechnet. 

(7) Änderung dieser AGB: MeData ist berechtigt, diese AGB aus triftigen Gründen — insbesondere 
aufgrund neuer technischer Entwicklungen, Änderungen der Rechtsprechung, 
Gesetzesänderungen oder gleichwertigen Gründen — zu ändern. Änderungen werden dem 
Kunden spätestens zwei (2) Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens in 
Textform (E-Mail genügt) mitgeteilt. Die Zustimmung des Kunden gilt als erteilt, wenn er seine 
Ablehnung nicht vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Wirksamwerdens schriftlich angezeigt 
hat. MeData wird den Kunden in der Änderungsmitteilung ausdrücklich auf diese 
Genehmigungswirkung hinweisen. Bei Ablehnung durch den Kunden besteht das Recht, den 
Vertrag mit einer Frist von einem (1) Monat zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderung zu 
kündigen. 

(8) Kommunikationssprache: Vertragssprache ist Deutsch. Alle verbindlichen Mitteilungen und 
Erklärungen sind in deutscher Sprache abzufassen. MeData bietet Support in Deutsch und 
Englisch an. Eine englische Übersetzung dieser AGB dient ausschließlich zu 
Informationszwecken; im Zweifel gilt die deutsche Fassung. 

(9) Versicherung: MeData unterhält während der Vertragslaufzeit eine Betriebs- und 
Berufshaftpflichtversicherung einschließlich Deckung für Vermögensschäden aus IT-
Dienstleistungen (Technology Errors & Omissions) in marktüblichem Umfang. Der Kunde unterhält 
seinerseits eine marktübliche Betriebshaftpflichtversicherung. Die Versicherungssumme begrenzt 
oder erweitert die Haftung nicht; es bleibt bei § 11. 

(10) Vertraulichkeit: Die Parteien behandeln alle im Rahmen der Vertragsdurchführung erlangten, 
als vertraulich gekennzeichneten oder ihrer Natur nach vertraulichen Informationen der jeweils 
anderen Partei vertraulich, nutzen sie ausschließlich zu Vertragszwecken und machen sie Dritten 
nur zugänglich, soweit dies zur Vertragserfüllung erforderlich ist und die Dritten entsprechend 
verpflichtet sind. Ausgenommen sind Informationen, die offenkundig sind, unabhängig entwickelt 
wurden oder aufgrund Gesetzes oder behördlicher Anordnung offenzulegen sind. Die Verpflichtung 
gilt für drei (3) Jahre nach Vertragsende fort. 

 

Änderungshistorie 

  

Die nachfolgende Tabelle dokumentiert alle wesentlichen Änderungen dieser AGB. Maßgeblich ist 
stets die zum Zeitpunkt der Auftragsbestätigung gültige Fassung. 

Version Datum Autor Änderung / Anlass 
1.0 01.09.2026 MeData Erstfassung 
  

Hinweis: Änderungen dieser AGB werden gemäß § 20 Abs. (7) mit einer Ankündigungsfrist von 
mindestens zwei (2) Monaten mitgeteilt. Die jeweils aktuelle Fassung ist auf www.medata.de 
abrufbar. 


